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Unser Jugendbürgermeister Ole rief 
zur Jugendversammlung am 19. Ja-
nuar 2024 auf. Die Veranstaltung war 
aufgrund der unterschiedlichen In-
teressen der einzelnen Altersklassen 
zweigeteilt. 
Ole startete mit der Altersgruppe 6 
bis 9 Jahre. Hier fühlten sich durch 
den Aufruf leider nur Hannes (6 Jah-
re) und Ron (9 Jahre) motiviert. Aber 
dafür hatten beide sehr kreative und 
ansprechende Ideen auf dem Zettel. 
Bei der zweiten Altersklasse (ab 10 
Jahren) kamen immerhin 12 Kinder 
bzw. Jugendliche. Ole moderierte mit 
Unterstützung von Doreen Skoppek 
sehr geschickt die Veranstaltung und 

konnte viele Ansätze für ein buntes 
Veranstaltungsprogramm sammeln. 
Folgende Events stehen nun fest: In 
den Osterferien wird es eine große 
NERF-Schlacht auf der Festwiese ge-
ben. Ein Kinderfest am Kindertag 
steht ebenfalls auf dem Programm. In 
den Herbstferien ist eine mehrtägige 
Fahrradtour das große Ziel. Viele wei-
tere Einzelthemen sollen ebenfalls 
umgesetzt werden. 
Ole wünscht sich zukün� ig noch eine 
größere Beteiligung. Nur durch ge-
meinsames Ausarbeiten können auch 
gemeinsame Ziele de� niert werden.
Sven Baltrusch
Bürgermeister der Gemeinde Grambow

Jugendversammlung

Am Mittwoch, dem 13. März 2024 
um 19:00 Uhr lädt der Förderverein 
Grambower Moor e.V. in die Jagdschu-
le Grambow zu dem Vortrag ein: Die 
wunderbare Welt unserer Waldpilze.

Austern, Fischeier, Korallen oder Tin-
ten� sche kennt man aus dem Meer, 
aber auch in unseren Wäldern kann 
man sie entdecken. Das glauben Sie 

nicht? Dann lassen Sie sich überra-
schen auf einem virtuellen Pilzspa-
ziergang mit Jacqueline Sche�  er vom 
Förderverein Grambower Moor e.V..
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist kostenfrei, um eine Spen-
de für den Förderverein Grambower 
Moor e.V. wird im Anschluss gebeten. 
Karsten Pellnitz

Vortrag des Moorvereins



Rumverkostung in „Unserem Dorfladen“
Seit einigen Monaten haben wir Rum 
der Marke Brinkmann aus Schwerin 
im Angebot. Vielleicht haben Sie von 
der Sorte „Ron Zuarin“ bereits gehört 
oder sogar schon probiert. Der Name 
„Zuarin“, aus dem sich im Verlauf der 
Jahrhunderte der Stadtname »Schwe-
rin« bildete, bedeutete so viel wie 
wald- und tierreiche Gegend und cha-
rakterisierte damit die Lage Schwe-
rins. 
Nun konnten wir Herrn Brinkmann 
für unseren Dor� aden gewinnen 
und veranstalten am Freitag, dem 22. 
März, ab 19:00 Uhr eine Rumverkos-

tung/Rumtasting direkt bei uns vor 
Ort. Er begleitet uns durch den Abend 
und führt die Gäste in die Welt des 
feinen Rums ein. Ein Hauch Karibik 
wird da durch unser Dorf wehen. Es 
werden mehrere Sorten Rum aus un-
serem Sortiment probiert. Dazu ser-
vieren wir einen Imbiss, Salzgebäck 
und Mineralwasser. 

Eintrittskarten erhalten Sie zum Preis 
von 25,00 € in „Unserem Dor� aden“. 
Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend. Ihr Team vom Dor� aden
Chris Besenhard

Wir brauchen Sie
„Unser Dor� aden“ existiert nur, weil 
in unserer Gemeinde das Ehrenamt 
einen hohen Stellenwert hat. Zurzeit 
arbeiten 10 Personen ehrenamtlich 
für unseren Dor� aden. Hier haben 
wir die gesamte Bandbreite der not-
wendigen Tätigkeiten vertreten: Mit-
arbeiter an der Kasse, Personen zum 
Bestellen und Verräumen der Ware, 
Vorstand und Aufsichtsrat, Buchhal-
ter, Techniker und Einkäufer. Einige 
sind von Anfang an, seit nun mehr 10 
Jahren, dabei. Auch wenn sie immer 
noch mit Enthusiasmus, Spaß und 
Freude mitmachen, würden sie gern 
etwas kürzertreten. Aber uns fehlt 
der „Nachwuchs“! 
Können Sie sich vorstellen, bei uns 
mitzumachen? „Unser Dor� aden“ 
bietet viele Möglichkeiten für bürger-

scha� liches Engagement und auch 
für Sie � nden wir das passende Auf-
gabengebiet. Ein Ehrenamt macht 
glücklich. Warum? Dafür gibt es min-
destens vier Gründe: ehrenamtliches 
Engagement scha� t Sinn, Ehrenamt 
erhöht das Selbstbewusstsein, Ehren-
amt scha� t soziale Kontakte und Hel-
fen reduziert Stress. 
In Deutschland engagieren sich rund 
29 Millionen Menschen freiwillig und 
unentgeltlich für das Gemeinwohl, 
das sind rund 40 % der Bevölkerung 
(Zahlen von 2019, laut Bundesminis-
terium des Innern und für Heimat). 
Und jetzt auch Sie?

Konnte ich Ihr Interesse wecken? 
Dann bitte einfach im Dor� aden mel-
den. Vielen Dank. Chris Besenhard



Flauschig weich und immer einen Be-
such wert: Unsere Walliser Schwarz-
nasenschafe. Nun hat auch das jüngs-
te von ihnen einen Namen: LOTTA. 
Abgestimmt wurde online und es 
standen 6 Namen zur Auswahl. Mit 
einem knappen Vorsprung von nur 
einer Stimme, konnte Lotta mit 26 
Stimmen vor Abby die Abstimmung 
für sich entscheiden.
Die Freude bei der Namensgeberin, 
Manuela Bolte, war groß. Sie enga-

giert sich bereits seit dem Einzug der 
Schafe in unserer Gemeinde für sie. 
Nun hat sie o�  ziell die Patenscha�  
für das kleinste Weibchen übernom-
men. Unsere Freude ist groß und wir 
sind Dankbar für ihr Engagement. 

Aufmerksame Spaziergänger haben 
es sicher schon bemerkt: Die Aue 
Gerda ist nicht mehr in der Herde. Sie 
ist altersbedingt leider verstorben.  
Christin Garbe

Manuela Bolte übernimmt Patenschaft

Ein Hoch auf die Frauen!
Der Weltfrauentag steht dafür, Frau-
en wertzuschätzen und zu würdigen 
für das o�  verborgene Engagement 
in den unterschiedlichsten Bereichen 
unserer Gesellscha� . Dazu haben 
die Frauen in unserer Gemeinde und 
Umgebung gleich 3 Möglichkeiten: 
Gestartet wird am 07.03. im Gemein-
dehaus Gottesgabe. Hier lädt der Dorf-
club Gottesgabe abends zum Tanz 

ein. Die Mitglieder der Wählergruppe 
ProGrambow und der Moorkrug be-
grüßen die Damen der Gemeinde am 
08.03. ab 10 Uhr zum gemeinsamen 
Frühstück. Und am 09.03. wird in Wo-
denhof durch den Bürgerverein Wo-
denhof der Damenwelt durch einen 
Au� ritt der „bösen Peggy“ Tribut ge-
zollt. Wir wünschen allen Frauen viel 
Freude! Christin Garbe

Wo ist unsere neue Königin?
Wer ist mind. 16 Jahre alt, weiblich 
und hat Lust für 2 Jahre unsere Bie-
nenkönigin zu sein? Angst braucht 
man nicht haben – zu jeder Veran-

staltung steht ihr ein Imker zur Seite. 
Also seid mutig und meldet Euch jetzt 
bei Detlef Bolte oder dem Bürger-
meister. Christin Garbe
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Termine März (unter Vorbehalt)

Fr. 01.03. 18.00 Uhr Dienstabend FFW Feuerwehr
Mo. 04.03. 17-18 Uhr Bürgermeistersprechstunde Bürgermeisterbüro
Di.  05.03. 18.00 Uhr Bücherverleih Bibliothek
Fr. 08.03. 10-12 Uhr Frauentags-Frühstück Moorkrug
Sa. 09.03. 18.00 Uhr Frauentagsfeier Wodenhof
Di. 12.03. 20.00 Uhr Dienstabend FFW Feuerwehr
Mi. 13.03. 19.00 Uhr Vortrag des Moorvereins Jagdschule Grambow
Sa. 16.03. ab 9.30 Uhr Frühjahrsputz Gemeindehaus
Mo. 18.03. 17-18 Uhr Bürgermeistersprechstunde Bürgermeisterbüro
Sa. 30.03. 18.00 Uhr Osterfeuer Festwiese
Blaue Tonne GER: Do. 23.03. | Blaue Tonne Gollan: Do. 23.03.
Gelbe Tonne: Sa. 09.03. | Bio-Tonne: Mo. 04.03. + 18.03. | Restmüll: Mi. 13.03. + 27.03.
Grünschnittannahme: Sa. 23.03. von 10 – 12 Uhr

Auf die Harken, fertig, los!
Die Gemeinde Grambow ru�  auch 
in diesem Jahr zum Frühjahrsputz in 
der Gemeinde und seinen Ortsteilen 
auf. Alle � eißigen Helfer werden ge-
beten, sich um 09.30 Uhr am Dorfge-
meinscha� shaus in Grambow einzu-

� nden. Bitte geeignete Gartengeräte 
(Spaten, Harken, Rechen, Schubkar-
ren ...) mitbringen. Im Anschluss la-
den die Mitglieder der Wählergruppe 
ProGrambow alle � eißigen Helfer 
zum Grillen ein. Christin Garbe

Frühjahrsputz
Sa. 16. März

Treff: 9.30 Uhr 
Bitte Gartengeräte mitbringen.

Die Freiwillige Feuwerwehr Grambow lädt ein
Eine Tradition, welche auch in die-
sem Jahr zu Ostern nicht fehlen darf, 
ist das Osterfeuer. Veranstalter ist 
unsere Freiwillige Feuerwehr Gram-
bow mit dem dazugehörigen Feuer-
wehrverein.  Am 30. März ab 18 Uhr 
wird das Feuer auf der Festwiese ent-

zündet. Für Getränke und Speisen 
ist gesorgt. Die Annahme von Holz 
erfolgt ausschließlich am selben Tag 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Es darf 
ausschließlich unbehandeltes Holz 
abgegeben werden und keine Baum-
wurzeln. Christin Garbe

Osterfeuer


